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SfUei
Leichtathletik

^ lekampfKarlsriche-Pforztieim-Weingarten

m
' SfnWluS an die Serienwettkämvfe trugen die drei Vereine

^ »lis auf dem Platze der Freien Turner Pforzheim einen ver-
—'dinäßig gut besuchten Städtetamps aus , der Wettbewerbe für
^ 'kr , Jugend und Frauen umfaßte . Die Veranstaltung batte
i bem außerordentlich starken Wind zu leiden , der besonders
^ ur^trecklern schwer zu schassen machte . Leider verfügen die
Menner Genossen noch nicht über eine Aschenbahn , die dieser
Mende Verein für seine tüchtigen Leichtathleten schon längst
E

°>te Es mangelt hier sehr an der notwendigen Unterstützung
kJ* »er Stadtverwaltung , die zwar vor 3 Jabren wenigstens
C Interesse »eiste , schließlich aber für die Fertigstellung nichts
i aufbrachte. Bürgerliche Vereine sind in dieser Beziehung bis -
Mientlich besser weggekommen . Co müssen auch die Ergebnisse
, ? Laufdiszivlinen natürlich schlechter sein , man darf aber trotz -
^ bemvten , daß guter Sport geboten wurde . Pforzheim Hot sich
. a Wettbewerben der Sportler und der Jugend glänzend ge-

und hier zusammen die gleiche Punktzahl erreicht. Entschei -
!ti>»

^en Ausgang zugunsten der Landesbauvtstädter waren die
zaasen dieser Mannschaft in den Frauenwettkämvfen , die aus
^Punkte kam , während die Einheimischen nur 20 Punkte er-
j A- Weingarten blieb hier ebenfalls noch vor Pforzheim mit
Punkten . Sonst fiel Weingarten etwas ab . besonders bei der

doch nur so weiter , wie bisher , dann wird auch aus Wein -
tüchtiger Stamm von Leichtathketen hervorgeben. In der

^ toewertung erreichte Karlsruhe 178H Punkte , Pforzheim 151
, ^5 und Weingarten 1201 - Punkte . Gewertet wurde nach Platz .
Mannschaft stellte in jeder Diszivlin 2 Vertreter .

^ besten Einzelergebnisse:^« tter : 100-Meter -Lauf :
Af . handbreite zurück, 3. Schneider-Ps . 12,3 Sek. Punkte :

K & 5 - 9-
IMeter -Lauf . . . _ __

58 .2 Sek. Punkte : K . 11 . W . 3 . Vs .
^ -Meter -Lauf : 1 . Beikel - K . 1 . 14 .8 , 2 . Lo
L Punkte : K . 11 . W . 6 , Pf . 3.
Meter - Hürdenlank : 1 . Schabcl-Pr . 10 .9 . 2. Raber -W. 11,5, 3 .
d »r - K . , 1 .6 Sek. Punkte : K . 1 . W. 5 . Pf . 6 .
Ĥ wrung : 1 . Veit - K .. Koch-Pf . lRaber - Blankenloch außer Kon-
Mi ie 1 .51 Meter . Punkte : K . 7 .5 . W. 6 . Pf . 7 .5.
Wsvrung : 1. Ruvvender - K . 6 .01 . 2 . Saalmüller -Pf . und Moli¬
nie 5 .87 Meter . Punkte : K . 10 .5 , W. 3 . Pf . 7 .5 .
,?Elstohen: 1 . Maier - K . 10 .25 , 2 . Schneider-Pf . 10 .20 . 3 . Dörr -

Meter . Punkte ; K . 7 . W. 6,5 . Pf . 7 .5.
Mswersen : 1 . Klittich-Pf . 27.20 . 2 . Giggus -W . 26 .10 . 3 . Moli -

25.62 Meter . Punkte : K . 7. W. 6 . Pf . 8.

Karlsruhe knapp vor Pforzheim

e " Eler : 100-Meter -Lauf : 1 . Ruvvender - K . 12 .2 Sek. . 2 . Saal
handbreite zurück. 3. Schneider-Ps . 12.3 Sek. Punkte

5 . Pf . 9.
iĤ Ä .er-Laus : l . Beiiel - K^ 55.6 Sek . . 2 . Veit - K . 57.1 Sek . . 3.

. 7.
Locke - K . 1 .27.2 Min . . 3.

fco.

, *» crfcn : 1 . Uebelhör G .-Pf . 39 .75 . 2 . Uebelbör. E .-Pf . 37 .80
^ » unkte: K . 5 . W. 5 . Pf . 11 .
?"vedenstaffel : I . Karlsruhe 2 .8 .8 Min . . 2 . Pforzheim 2 .11 .3 .
-1

'ngarten 2 . 11 Min . Punkte : K . 5 . W. 1 . Pf . 3 .
^ »d : 100-Mdter -Lauf : I . Engelhard W.-Pf . 12 .2 , 2. Felder - K.

|Ä 3. Cator - K . Punkte : K . 9 . W . 3. Pf . 9.
^"-Meter -Lauf : 1 . Kametter -Pf . 1 .25 .5 Min . 2 . Löber-W . 1 .29.

«,nberger - K . 1 .29,6 Minuten Punkte : K . 7 . W . 6 . Pf . 8.
"rung : 1 . Klittich-Pf . und Dörr -W. je 1 .19, 3 . Eauß - K . 1,11

— . « unkte : K . 6 .„W . 7.5 . Pf . 7 .5.
i, 'lvrung : 1 . Engelhardt W . -Pf . H .17. 2 . Walz -Pf . 5 .20 Meter .

5 .11 Meter . Punkte : K . 7 . W . 3 . Pf . 11 .
Mlstohen: 1 . Engelhardt W .-Pf . 10.71 . 2. Cator -K. 9.13 Meter ,
Ar -W. 8.85 Meter . Punkte : K . 8 . W. 6. Pf . 7 .
. '»swerfen : 1 . Walz -Pf . 26 .00 Meter . 2 . Reintbal -K . 25.30

3. Funkler - K . 21 .60 Meter . Punkte : K . 9 . W . 3 . Pf 9 .
7» werfen: 1. Reintbal - K . 33.60 , 2 . Gauß - K . 32.78 Meter . 3.
tf ® . 31 .42 Meter . Punkte : K . 11 . W. 5 . Pf . 5.
|Cn

$ olympische Stafette : 1 . Karlsruhe 52,7 Sek. ( distanziert ) ,
^ beim 53 Sek. . 3. Weingarten 55 .3 . Punkte : K . 0. W . 1 . Pf . 3.
>7ktlerinnen : 100-Meter -Lauf : 1 . Dolde-W . 14,8, 2 . Woblgemut -
d 3. Feible -K . 15 .3 Sek. Punkte : K . 9. W . 8 . Pf . 1.
(<'b" lng : 1 . Dolde-W. 1,32. 2 . Sauter - K . 1 .28 Meter . Punkte :

9.5. Pf . 3 .
VÜ tunB: 1 - Woblgemut - K . 4,64 , 2 . Dolde-W. 4,48 Meter , 3.

4,37 Meter . Punkte : K . 10, W. 7 . Pf . 1.
lÄ en : 1 Feible - K . 8,37 . 2 . Sauter - K . 8,26 . 3 . Echittnie -
d 1 Meter . Punkte : K . 11 . M . 1 . Pf . 6 .
^ »werfen : 1 . Sauter - K . 21,15 , 2 . KnoN -W. 21 .33 Meter .
id : Ä . 9 . W . 9 , Pf . 3 .

^
« chluß stieg noch ein Jugend - Handballspiel zwischen Pforz -

Karlsrube , das die Gäste knavv 6 :5 gewannen . A . R .
h, . *

Ürksmeisterschaften in den Serienmannschaftskämpfen
^ Karlsruhe siegt in allen Klassen.
^ 3. Sejirf sind in der Handball -Sommerpause von zabl-
^ Vereinen leichtathletische Serienwettkämpfe durchgefübrt

die für die weitere Verbreitung dieser Sportart sehr von
l,Mg waren . Die Wettkämpfe wurden genau so ausgetragen ,M Wettspielserie , d . h. es muhte jeder gegen jeden antreten .
Austragung erfolgte gruppenweise, sowohl in der A « und B»

' °1s auch bei der Jugend und den Frauen .
waren nun in Pforzheim die Gruppenmeister der ein-

fassen zusammengekommen, um endgültig um den Bezirks-
Ät

'kJ zu kämpfen. Die Veranstaltung begann schon morgens
unfreundlicher Witterung . Durch nicht weniger als

\ "Bfchaften war die Platzanlage stark bevölkert. Ueberall
Vij. 3Utcr Sport geboten.

its
uWtrittcn waren die Wettbewerbe in der 1 . Klasse , wo be-

« -. che alten Rivalen Pforzheim und Karlsruhe sich um die
f - Ntten. Durch ausgeglichenere Durchschnittsleistungen kamen

tz,
^ shauvtstädter mit 210 Punkten auf den 1. Platz , wäh-

^
'"ezheim mit 192,5 Punkten dichtauf folgte. Weingarten als

v .
ber Gruvve Durlach wurde 3 . mit 127, Bruchsal 1 . mit

Unkten.
q ^ üungen : 100-Meter -Laui : Saalmüllcr -Psorzkeim 12,4 Sek.

Molitor - Karlsrube 5,77 Meter . Kugelstoßen: Schnei-
. i >0 10 .08 Meter .

l ^
'
^ ^ ^Ösnter war der Schlußkampf i » der Svortler - li -Klasie,

fc^ - M .annschaften fast als gleichwertig gelten können. Auch
M. gelten die Karlsruher knapp vor Blankenloch die Ober-
lü 1 Ä ^ ünis : 1 . Karlsruhe 233 . 2. Blankenloch 229 , 3 . Durlach
iMiI ,

« larzheim 188 , 5. Bruchsal 103 Punkte .
lA ^ Eistungen : 100-Meter -Lauf : Beisel- Karlsrube 12,3 Sek.

8 s : Raber -Blankenloch 5,60 Meter . Kugelstoßen: Reich¬
te Meter .
A tz; . -» ugendklasie traten 3 Mannschaften an . nämlich Psorz -
K^ ^ ngarten und Karlsruhe , die folgende Ergebnisse beraus -

^ ZUNkto,
'
,

Dieser erreichte damit die höchstmöglichste PlatzzifferSK
8toO* ', oucn ßfl 9 C5 erwartungsgemäß einen scharfen Zwei-

V ^ t
'
e

n Weingarten und Karlsruhe . Die Sportlerin Dolde-
ad erreichte zwar gleichzeitig mit Feible - Karlsrube 25

^ bessere Durchschnitt der Karlsruher sicherte diesen
i- ler ie und letzte Konkurrenz. Ergebnis : 1. Karlsruhe 82,

50, 3 . Pforzheim 24 Punkte .

LeipzigPaunsSorfHanSballbundesmeister
PfeSSersheim- Leipzig 5 : b <2 : 3>

. Das Entscheidungsspiel über die Bundesmeisterschaft im Hand¬
ballspiel , das gestern in Frankenthal ausgetragen wurde , hatte
wie zu erwarten war , eine große Zuschauermenge aus nah und fern
angelockt . Etwa 5000 Interessenten waren Zeugen dieses Entschei¬
dungsspieles . Das Spiel selbst stand aus einer außerordentlichen

Höbe und zeigfe alle Feinheiten des Handballspiels . Beide Mann¬
schaften bewiesen sich als gleichwertig, nur war Leipzig etwas flin¬
ker und sein Torwart etwas besser. Die knappe Niederlage Pfed -
dersheims darf wohl auf das Konto des Pfeddersbeimer Tor¬
warts gebucht werden.

Sau -Zugend- und Mndertreffen
Ser .Solidarität in Karlsruhe

Eingeleitet wurde obiges Treffen mit einem am Samstag abend
abgehaltenen gemütlichen Beisammensein zur Begrüßung des
Bundesjugendleiters Een . Nasemann-Hannooer und den Vertre¬
tern der Gauleitung unter Mitwirkung der Gesangssvieltruppe
Rudloff -Reck . Die Begrüßung übernahm der Bezirksleiter Gen.
Z ä v f e l , wofür ihm von seiten der Gauleitung und Gäste durch
den Gauleiter Gen. F e i n e i s gedankt wurde mit dem Wunsche ,
daß das veranstaltete Treffen ein voller Erfolg für unsere Svort -
sache werden möge . Bei gesanglichen und musikalischen Darbietun¬
gen vergingen die wenigen Stunden rasch.

Eingeleitet wurde der zweite Tag auf dem Platze der Freien
Turner Karlsruhe nicht mit Trommel - und Trompetenklang , wohl
aber mit einem sanften Sprühregen , welcher zwar von allen er¬
wünscht, ' aber auch von allen an diesem Tage verwünscht wurde .
Aber der schönen Strophe unseres Bundesliedes folgend : „Ob Re¬
gen oder Sonnenschein, ob drohende Gefahr" stellten sich die- ersten
Vortrupps auf dem Platze ein , welchen nacheinander viele Hun¬
derte auf Rad - und Motorrädern , Privat - und sonstigen Autos ,
Omnibussen und Lastwagen folgten . Ein Ruf : „Mannemer
kumme " und alles strömte auf die Straße , wo auch tatsächlich der
Haupttruvv auf 16 Autobussen und Lastwagen angefahren kamen
und mit „Frisch auf" und „ Freiheit " empfangen wurden , um nach
einem kurzen Halt eine Rundfahrt durch die Straßen der Stadt zu
machen . Was niemand erwartete , trat ein . Mit Ankunft dieser
Kolonne auf dem Platze zeigte das schöne Wetter mit uns Sport¬
lern praktische „Solidarität "

. Es hörte auf zu regnen und die
Sonne blinzelte , wenn auch anfangs etwas verlegen , hinter den
Regenwolken hervor . Alles wurde auf dem Platz vor die große
Tribüne gerufen , wo vom Gauleiter Een . Feineis das ganze Tref¬
fen nebst Begrüßung aller Erschienenen eröffnet wurde . Ein „Frisch
auf" auf den Bund Solidarität und seine Jugendbewegung war
der Schluß seiner kernigen Ansprache . Ihm folgte der Arbeiter¬
gesangoerein ,.E l e i ch b ei t" Karlsrube mit einem Begrüßungs¬
chor. welchem herzlich gedankt wurde . Rach einem sinnvoll vorge-
tragcnen Prolog einer Jugendgenossin ergriff der Bundesjugend -
leiter Een . N a i e m a n n , Hannover , das Wort . Er überbrachte
den Teilnehmern zunächst die Grüße der Bundesvwerwaltung und
kleidete seine Worte in die Forderung : Gebt der arbeitenden Ju¬
gend und unseren Schülern Freizeit , um dem gesunden und ver¬

nünftig betriebenen Arbeitersport voll und ganz huldigen zu kön»
Weg zu einem freien Menschengeschlecht freizumachcn. Mit einem
begeistert aufgenommenen „Frisch auf" und „Freiheit " beschloß er
seine mit großer Sachlichkeit gehaltene und wobldurchdamten Aus¬
führungen .

Während dieser Zeit herrschte in der nebenan befindlichen Küche
der Arbeiterwohlfabrt Hochbetrieb. Viele fleißige Hände , welche
dazu berufen , waren eifrig bemüht , das auf Kosten der Eaukasse
für ca . 1000 hungrige Mäuler berzustellende Mittagesien fertig zu
machen , und wer die Gelegenheit wahrnahm , zu sehen , wie das
Mahl , Makkaroni mit Kalbfleisch, den Schülern und der Jugend
und den Erwachsenen schmeckte , wird sagen müsien , daß man selbst
Appetit bekam .

Keinen Lohn ohne Arbeit , io hieß es auch hier . Jiach dem Essen
mußte das am Vormittag wegen Regen Versäumte nachgeholt
werden und ohne Pause ging es an die Sportgeräte , um zu zeigen,
daß man auch auf sportlichem Gebiete etwas zu leisten vermag.
Und in der Tat , es darf zur Ehre von Jugend und Schülern bei¬
derlei Geschlechts gesagt werden, daß in den Leistungen die eine
Gruppe die andere zu übertrumpfen suchte, sei es im Vorfllbren
von Massenreigen , Schulreigen . Kunstfahren , Radball und Rad -
polospieln. darf gesagt werden, daß die Alten alles daran setzen
müssen , um von der Jugend nicht überholt zu werden . Da keine
öffentliche Wertung stattfand , müssen sich alle Beteiligten mit
einem Gesamtlob begnügen. Die sportlichen Vorführungen standen
unter der Leitung des Eausportleiters Gen. Volk-Mannheim , wel¬
cher allen Anforderungen gerecht wurde . Mit Schluß der Svortvor -
führungen ging der Tag zur Neige, wo es für alle , wer Lust hatte ,
Gelegenheit gab, vor Aufbrucki nach der Heimat noch eine Taste
Tee zu sich zu nehmen.

Nun wurde zum Abschied geblasen, die Räder geialtelt . die ver¬
schiedenen Fahrzeuge bestiegen und mit einem Abschiedsmarsch
einer Radlerkavelle gings .zum Tor hinaus der Heimat zu , begleitet
von vielstimmigem Zuruf „Frisch auf"

. „Freiheit " und „Wieder¬
sehen".

Allen , welche mitgebolsen , Arbeiterwohlfabrt , Samariter , Sän¬
ger. dem Platzinhaber , unseren Radlerkapellen sowie allen Funk¬
tionären und insbesondere unserer Eauleitung . welche durch ihre
Opferwilligkeit dieses Treffen möglich machte , ein Eesamtlob . J .H .

Bestleistungen : lOO -Meter -Lank: Dolde-Weingarten 11,6 Sek.
Weitsprung : Dolde-Weingarten 4,31 Meter . Kugelstoßen: Feible -
Karlsrub « 8,71 Meter .

hanShall
Au a. Rb . I — Rüvvurr I 4 : 8 (3 : 3 )

Kaum wieder zu erkennen war heute die Auer Mannschaft , die
am letzten Sonntag in Oberkirch gesell Freiburg und Mietersheim
jeweils 3 : 3 spielte, denn bis zu Seitenwechsel war es von seiten
Au nicht das beste Spiel . Die Gästemannschaft zog von anfang
an mächtig los und konnte so stets den Ausgleich Herstellen . Erst
nach Halbzeit ereilte sie das Schicksal und mußte so mit einer
4 : 8 - Niederlage 2 kostbare Punkte in Au lasten. Beiden Mann¬
schaften wäre zu empfehlen, bei den kommenden Spielen nicht so¬
viel mit dem Mund zu spielen.

Lufiball
Freie Turner Karlsruhe 1. — Forchhelm I . 1 : 1 <1 : 2) .

100 Zuschauer « rlebicn in Grünwinkel ein spannendes Spiel . ES ging
um die Entscheidung in der 6. Gruppe . Forchheim überzeugt« heute in
einer Art und Waise , vor der auch der Spielgegner achtungsvoll sich
beugte. Technisch bot Forchdeim eine vorzügliche Leistung. Das Schlntz -
trio ist hervorragend besetzt . Die Läuserreih« unterstützt seinen slinken und
gesährlichen Sturm nach bestem Können . Der Sturm wiederum versagt
über eine flache Kombination und über ein gesundes Schußvermögen.
Freie Turner Karlsruhe kann nur auf seine drei Schlutzleute sich verlassen.
Die Läufer , mit Ausnahme des linken, schwammen heute während der
größten Dauer dcS Spieles . Der Sturm hat heute wohl sein schlechtestes
Spiel geleistet . In den entscheidenden Momenten trat eine noch nie ge¬
sehene Hilsslofigkeit zutage . Der Unparteiische hatte einen leichten Stand ,
man sah ihn aber schon besser . Tie Mannschasten zeigten sich erfreulicher¬
weise gut diszipliniert und haben dadurch dem Arbeitersport ein gutes
Zeugnis ausgestellt . Zum Spiel :

Kaum rollt das Leder, da setzt auch schon Forchheim, das den Wind im
Rücken hat , zwei prächtige Lattenschüsse . Frei « Turner Khr . ist noch nicht
in Form . Forchheim ist im Vorteil . Linksinnen legt seinem Außen vor ,
dieser schießt und ichon steht cs 1 : 0 sür Forchheim. Nicht lange erfreut
sich Forchheim dieses Ersolgcs , denn schon nach zwei weiteren Minuten
gelang F . T . Kbc . dec Ausgleich. Der Schlußmann wurde sich dessen erst
bewußt , als das Leder im Tor klepperte . Beim ^Stand von 1 : 1 ist jede
Mannschaft bestrebt die Führung zu übernehmen . Freie Turner Khe .
gewinnt eine kurze Zeit an Boden , doch die unermüdlich arbeitende Forch-
heimer Elf läßt sich nicht unterkriegen . Sie erzwingt einige Ecken , kann
aber nichts dabei erringen . Da ist die linke Seite von Forchheim wieder
durchgcbrochen . Der Halblinke wird stark bedrängt , er spielt sich frei und
bucht durch Schrägschuß Nr . 2 für seine Farben . F . T . Khe . hat kurz
vor der Pause Gelegenheit auszugleichen, aber der saftige Schutz bleibt
an den Füßen des Gegners hängen . Noch eine Bombe setzt ' Forchheim
an die Latte . Der Pauspiipsiss ertönt . Das Spiel steht 2 : 1 sür Forch-
beim. Der Wiederbeginn siebt F . T . Khe . im Angriff . ES schelnt , daß
sich das Blatt wende» will . Sturzböen scheinen gute Verbündete zu sein .
Doch » ach 5 Minuten bat sieb der Wind beinahe ganz gclegt. Forchheim
erfreut wiederum durch sei» flaches Paßspicl und schasst brenzliche Situa¬
tionen vor dem gegnerischen Tor . Aus einem Gedränge heraus fällt
Nr . 3 für Forchheim. Noch gibt Freie Turner Khe . das Spiel nicht ver¬
loren Leider ist der Sturm nicht in der Lage, gute TorauSstchte» zum
Erfolg abzuschließcn. AlS dann noch ein umstrittenes Faul für Forch-
beim bringt und diese harte Entscheidung ^ as Ergebnis 1 : 1 lautet , ist
das Swicksal von Freie Turner Kbc . besiegelt . Tie vier letzten Spiel -
minuten bringen noch schöne Spiclszenen . Beim Schlußpfiff scierii die
Anbängcr von Forchheim de» Sieg ihrer Els , der wohlverdient war , mit
lcvbasten BeisallSrufen . Unsere Anerkennung beiden Mannschasten und
ein gutes Abschnciden bei den kommende» Meisterschaftsspielen.

Pfortz 1 . — Durlach I . 2 : 1.
Der herrschende starke Wind ließ keine cinwandfrcic Leistungen zu .

Psortz ging in Führung . Trotz allen Anstrengungen blieb Durlach vor
der Pause ein Erfolg versagt . Der Seitenwechsel sah Durlach in Front ,
nen . Er stellte auch Forderungen an die Jugend , welche er dabin -
gebend präzisierte , in die Fußstapfen der Alten zu treten , um den
Durch Elfmeter errang Durlach den Ausgleich. Pfortz ging nun aus sich
heraus und erzielte trotz Gegenwtnd den Siegestreffer . Durlach II . und

Psortz 71 . trennten sich mit einem 3 : 2- Sieg sür Durlach . Ein herz¬
erfrischendes Spiel legten die Schüler von Psortz und Durlach vor . Mit
3 : 2 Treffern blieb Durlach ebenfalls Gewinner . Fr . Br .

Sportwerbctag in LicdolShcim am 11 . September 1932 .
Die Vereine der unteren Hardt gaben sich bei dieser Veranstaltung ein

Stelldichein. Durch wcrb - nde Fußballspiele trugen sie ihren Teil zu in
guten Gelingen bei . Für die zuteil gewordene Unterstützung sei an dieser
Stelle nochmals Dank gesagt.

Rußyeim I . — Eggenstein I . 2 : 3.
Vor Halbzeit legte Eggenstetn ein Kombinationsspiel vor , das als ein¬

wandfrei bezeichnet werden vlutz . Der eisernen Energie von Rußbetm ist
es zuzuschrcibcn, daß Rußheim nur knapp unterlag .

Liedolshetm 1. — Blankenloch I . 2 : 2 .
Nach ausgeglichenem Spiel trennten sich die Mannschasten mit einem

zu Recht bestehenden Unentschieden.
LcopoldShascn I . — Ltevdlshcim 1 b 2 : 3.

Die verjüngte Elf von Leopoldshasen zeigte trotz der Niederlage ein
gutes Können.

Rußheim II . — Liedolsheim II . 2 : 3.
Blankenloch II . — Liedolsheim III . 3 : 2.
Eggenstein Schüler — Hagsscld Schüler 1 : 2.
Eggenstein Jgd . — Hagsfeld Jgd . 1 : 1 .

Hagsseld I . — Aue I . 2 : 2 <2 : 1 >. ,
Nun hat auch die erste Gruppe ihren Meister . Hagsscld bat cs ge¬

schasst. Was beide Mannschaften in diesem Spiel gczeigr haben , verdient
unter Berücksichtigung der mißlichen Witterungsveryältnisse besondere An¬
erkennung . Technisch , wie sportlich, war sofort zu erkennen, daß beide
Mannschaften sich der Wichtigkeit des Spieles bewußt waren . Hagsscld
mit dem Wind im Rücken ist bestrebt, diesen Vorteil bis zur Neige aus¬
zunützen, denn schon in der 10 Minute gelingt der FührungStresscr . Aue
dadurch angefeuert , geht mehr aus sich heraus , ohne jedoch vorerst zu
einem Erfolg zu kommen. Hinderlich war hieran vor allem die auf Zer¬
störung eingestellte Verteidigung . Unter Einsatz aller Krästc erhöht Hags -
seld auf 2 : 0 . Doch kurz vor Halbzeit gelingt auch ' Aue der erste Treffer .
Halbzeit 2 : 1 für Hagsscld . Den Vorteil des Windes im Rücken kann
Aue nicht ausnützen . Erst nach 25 Minuten gelingt ihnen der Ausgleich.
Hagsscld batte in der solgcnden Spielzeit reichliche Torgelegenheiten , aber
die Verteidigung von Aue zeigte sich als ein unüberwindliches Hindernis .
ES batte nun den Anschein , daß Hagsfeld sich mit dem Ergebnis zufrieden
geben will , denn es stellte sich in seiner Spielweise demgemäß « in . Da-
durch war es ihm möglich den wertvollen Punkt zu retten und somit die
Meisterschastswürde erneut zu erringen . Der Schiedsrichter aus Rheinau
konnte vollauf mit seinen Entscheidungen genügen . E . Hl.

Ausstellung der Funktionärmannschasl
am SamSiag , 17. Sept . auf dem Unionplatz in Karlsruhe um %4 Uhr .
Schäfer Hans . Grllnwinkel , Katz und Wendler , Durlach . Schöpf, Grün -
winkcl, Lang . Hagsseld , Wackershauser, Aue. Kühn , Mörsch, Burkhard
Fritz . Mörsch, Grimmel Jls ., Grünwilrkcl , Arbeit Richard und Arbeit
Emil , Grötzingen . Treffpunkt 3 Uhr auf dem Unionplatz.

Grllnwinkel I . — Grötzingen I . 2 : 3.
Vor dem Spiel , das die Eiitscheidung in der 6 . Gruppe brachte, sta» .

den sich diese Mannschaften gegenüber . Trotzdem beide Mannschaften mit
Ersatz anlraten , boten sie ein slüsiiges Spiel . Grötzingen hatte den Wind
im Rücken und führte an der Pause mit 2 : 0 . Nach Seitenwechsel zog
Grllnwinkel gleich . Kurz vor Schluß fiel das Siegestor .

ASB . Lcopoldshascn I — FE . Union I 2 :2 .

Aus unseren VerbänSen
Bon der Bezirksliga . Gruppe Baden : VfB . Karlsruhe — Frau -

konia 1 : 0 ; FE . Mühlburg — FE . Freiburg 5 : 0 ; Phönix Karlsruhe —
FV . Ossenburg 6 : 0 : FV . Rastatt — Karlsruher FV . 1 : 3 ; Sportklub
Freiburg — SpVg . Schrambcrg 6 : 1 .

Bon der Kreisliga . Mittelbaden : Söllingen — Weingarten 2 : 3 :
Darlandcn — Karlsdorf 6 : 0 ; Beiertheim — Slldstcrn 2 : 4 ; Breiten —
Durlach-Aue 2 : 2 ; Rüppurr — Neureut 3 : 2 ; Germania — Berghausc »
1 : 1 . Südbaden : VfB . Baden -Baden — Ackern 3 : 1 : SE . Ossen-
bürg —SpVg . Baden -Baden 3 : 2 : Oberkirch — Lahr 0 : 2 ; Bkkhl — Kebl
1 : 3. Murg : Bietigheim — Ottenau 2 : 2 : Gaggenan — Octiabeim
5 : 3 ; Bischweier — Kuppenheim 3 : 3 : Forchbeim — Frankonta Rastatt
3 : 2 ; Mörsch — FV . Rastatt Res. 5 : 3r Malsch — Niederbühl 3 : 1.
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